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	Bezeichnung:
	Durchführung der Kompetenzfeststellung Profil AC

	Dauer:
	1 Woche inkl. Feedbackgespräche (mit Vereinbarung eines Maßnahmenplans) pro Klasse

	Jahrgangsstufe:
	7/2

	Zielgruppe 
	Alle SuS

	zu fördernde Berufswahlkompetenzen:
	H1 Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen
· beschreiben ihre Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen in der Regel unter Berücksichtigung der Ergebnisse eines Kompetenzfeststellungsverfahrens.
· entwickeln auf Grundlage ihrer Erkenntnisse eine erste berufliche bzw. schulische Orientierung.
· reflektieren ihre erste berufliche bzw. schulische Orientierung.

H2 Abgleich der Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen von Berufen (erfolgt später durch die Vernetzung mit den nachfolgenden Maßnahmen)

	weitere, zu fördernde Kompetenzen:
	Profil AC unterstützt auch die Reflexion weiterer Kompetenzen (z. B. Sozialkompetenz, Konzentrationsfähigkeit), die im Anschluss gezielt gefördert werden soll 

	Verantwortlich:
	in der Schule:
· Profil-AC-Lehrkräfte (mit entsprechender Fortbildung)
ggf. beim Kooperationspartner (inkl. Kontaktdaten):
-

	Beschreibung der Durchführung:
	Profil AC wird von zwei fortgebildeten Lehrkräften unserer Schule durchgeführt; es nehmen jeweils 16 SuS an dem Verfahren teil.

	Vernetzung mit vorherigen und nachfolgenden Maßnahmen:
	Unterrichtliche Vor- und Nachbereitung:
· Auswahl der Aufgaben
· Einstimmung der SuS auf die Kompetenzfeststellung und die zu erhebenden Kompetenzen (45 Min.)
· Einladung von KollegInnen und weiteren BO-Partnern, die mit den Ergebnissen arbeiten können, zwecks Hospitation und Kurzeinführung in das Verfahren Profil AC (sofern noch nicht bekannt)
Beratungsaktivitäten (z. B. durch Berufsberatung, sozialpädagogische Fachkräfte):
· Für alle SuS erfolgt eine Rückmeldegespräch, bei der ein Maßnahmenplan vereinbart wird. Der Maßnahmenplan enthält mögliche Berufsfelder, die für den weiteren Orientierungsprozess relevant sein können.
· Der Maßnahmenplan wird im Berufswahlpass eingeheftet und bei weiteren Beratungsgesprächen in den folgenden Monaten einbezogen, z. B. durch die Klassenlehrkraft für Zielgespräche oder SchulsozialpädagogIn
Praxiskontakte (z. B. Betriebspraktikum, Erkundung einer Berufsmesse):
· Die Berufsfelder, die laut Profil AC zu den Interessen und Talenten des Jugendlichen passen könnten, werden bei den nachfolgenden Orientierungsmaßnahmen besonders berücksichtigt. Dies betrifft beispielsweise:
· Recherchen in Planet Beruf oder berufe.tv
· Besuch von Ständen auf der regionalen Jobmesse
· Wahl eines geeigneten Praktikumsplatzes
· Die Jugendlichen können sich selbstverständlich auch zu anderen Berufsfeldern informieren, sollten aber begründen können, warum sie Empfehlungen der Kompetenzfeststellung als nicht mehr zielführend erachten.

	Evaluation/ Erfolgskriterien:
	· Die Ergebnisse von Profil AC werden bei 
· weiteren Beratungsgesprächen 
· Auswahl von individuellen Fördermaßnahmen
· der Auswahl eines Betriebspraktikums 
berücksichtigt. 
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